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EINFÜHRUNG 
Die vorliegende Entwurfsfassung 1988 des Eurocode 
6 (EC 6) "Mauerwerk" enthält i~ Anhang verschiede-
ne Prüfverfahren, die vom Subcoomittee SC 3 des 
Technischen Committees TC 179 ISO erarbeitet 
wurden. Es handelt sich um Prüfverfahren für Ei-
genschaften von Mauersteinen, Mauennörtel und Mau-
erwerk, die in EC 6 Grundlagen für die Bemessung 
sind. 
Im Gegensatz zu den DIN der Mauersteine, nach de-
nen die Druckfestigkeit an lufttrockenen Steinen 
bestimmt wird, werden die Mauersteine nach Anhang 
EC 6 wegen der einfachen und gut reproduzierbaren 
Vorbehandlung im nassen Zustand geprüft und zwar 
nach einer 24stündigen Wasserlagerung unmittelbar 
vor der Druckfestigkeitsprüfung. Eine vergleichen-
de Erläuterung der Prüfverfahren in DIN und EC 6 
kann /1/ entnommen werden. 
Die in EC 6 angegebene Gleichung zur Berechnung 
der charakteristischen Mauerwerkdruckfestigkeit 
bezieht sich praxisorientiert auf die Steindruck-
festigkeit im lufttrockenen Zustand. Da der unter-
schied! iche Feuchtezustand der Steine bei deren 
Prüfung und beim Vennauern die Steindruckfestig-
keit beeinflußt. muß dies durch einen Umrechnungs-
faktor kJ ,n vom nassen zum lufttrockenen Zustand 
berücksichtigt werden. 
ßD, 1 = k 1 • n • ßD, n 
mit 
( 1) 
ßD,l: 
BD,n: 
kJ ,n: 
Steindruckfestigkeit im lufttrockenen Zu-
stand, 
Steindruckfestigkeit im nassen Zustand, 
Umrechnungsfaktor. 
Der Umrechnungsfaktor kJ n wurde i n ISO und EC 6 
vorläufig für Mauerziegel' zu 1,1, für alle anderen 
Mauersteine zu 1,2 festgelegt. Da die kJ n-Werte 
sind - besonders aus deutscher Sicht - noch nicht 
ausreichend durch Versuchsergebnisse belegt sind, 
wurden entsprechende Untersuchungen an Mauerzie-
geln, Kalksandsteinen, Leichtbetonsteinen und Gas-
betensteinen durchgeführt /2/. Die Versuchsergeb-
nisse wurden zusammen mit Ergebnissen aus der Li-
teratur ausgewertet. 
Die Dr~ckfestigkeit wurde nach der jeweiligen 
Stein-Nenn, jeweils an 5 Steinen bzw. Würfeln 
(Gasbeton) nach Erreichen der Ausgleichsfeuchte 
bei verschiedenen Klimaten sowie nach Wasserlage-
rung bestimmt. Der Feuchtegehalt wurde durch 
Trocknung bei +105 •c zur Massekonstanz ennittelt. 
2 ZUSAMMENGEFASSTE ERGEBNISSE DER EIGENEN 
VERSUCHE 727 UND ANDERER UNTERSUCHUNGEN 
2.1 Mauerziegel 
Verwertbare Infonnationen aus anderen Untersuchun-
gen lagen bis auf eine Ausnahme nicht vor . Die we-
nigen in 12( durchgeführten Versuche ergaben über-
raschend hohe KF-Werte von 1,35 und 1,54 für ge-
trocknete LHLz 6 und wenig feuchte HLz 20. Die kF-
Werte für den getrockneten Zustand unterscheiden 
sich mit 1,04 bis 1,35 je nach Steinsorte erheb-
lich. Wird die niedrige Gleichgewichtsfeuchte der 
Mauerziegel im lufttrockenen Zustand berücksich-
tigt, so trifft der in ISO und in Anhang von EC 6 
angegebene Umrechnungsfaktor kJ n - Verhältniswert 
der Druckfestigkeitswerte für 'den lufttrockenen 
und nassen Zustand (s. Abschn. 1) - von 1,1 bis 
auf LHLz 6 und HLz 20 in etwa zu. Eine ausreichend 
abgesicherte Aussage über die Größe des Umrech-
nungsfaktors kJ n ist jedoch auf der Basis der we-
nigen Versuchsergebnisse nicht möglich. 
2.2 Kalksandsteine 
Über den Einfluß des Feuchtegehaltes auf die 
Druckfestigkeit von Kalksandsteinen 1 legen außer 
den eigenen Versuchsergebnissen /2/ Ergebnisse um-
fangreicher Untersuchungen vor. Bild 1 enthält 
Versuchsergebnisse zusammen mit der ennittelten 
Ausgleichskurve 
kF = 1,209 - 0,065 ln • hm (für hm > 0). (2) 
Danach lassen sich die Versuchsergebnisse befrie-
digend genau mit der angegebenen Gle tchung (2) be-
schreiben. Wird der Bereich für den Feuchtegehalt 
im lufttrockenen Zustand mit etwa 2 bis 6 M.-~ an-
gesetzt, so ergeben sich dafür mit Gleichung 1 
lq n-Werte von 1,16 bis 1,09. Somit wäre der i n 
ISO bzw. Anhang EC 6 angegebene kJ ,n-Wert von 1,2 
zu hoch und auf 1,1 zu reduzieren. Werden nur 
Untersuchungsergebnisse aus deutschen Untersuchun-
gen berücksichtigt, so erscheint ein höherer 
kJ,n-Wert als 1,1 vertretbar. 
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Bild 1: Zusammenhang zwischen kF-Faktor und Feuch-
--- tegehalt hm; Kalksandsteine 
~Relation between kF-faktor and molsture 
content hm; calc1um-s111cate-un1ts 
2.3 Leichtbetonsteine 
Außer den eigenen Versuchsergebnissen aus /2/ lie-
gen nur wenige verwertbare Untersuchungsergebnisse 
vor. Nur in einigen wenigen Fäl len war ein gewis-
ser Zusammenhang zwischen kF und hm erkennbar. 
Möglicherweise ist dies auf den Einfluß der ver-
gleichsweise zum Stein sehr festen Abgleichsch1ch-
ten zurückzuführen. 
Wegen der großen Unterschiede bzw. Streuungen der 
kF-Werte 1st eine Aussage über den k1 n-Wert nur 
unter großem Vorbehalt möglich. Wird für lufttrok-
kene Leichtbetonsteine ein Feuchtegehalt von etwa 
3 bis 5 Vol.-%, d. h. etwa 3 bis 10M.-%, zugrunde 
gelegt, so ergeben sich dafür k1 n-Werte von etwa 
1,0 bis 1,25. Danach wäre ein k'l n-Wert von 1,1 
a 1 s mittlerer Umrechnungsfaktor eher gerechtfer-
tigt a 1 s der in ISO und Anhang EC 6 angegebene 
Wert von 1,2. Zu berücksichtigen 1st bei der vor-
l i egenden Auswertung die durch die groBen Streuun-
gen bedingte hohe Aussageuns1cherheit. 
2.4 Gasbetonsteine 
Zum Einfluß des Feuchtegehaltes auf die Druckfe-
stigkeit von Gasbetonsteinen liegen außer den ei-
genen Versuchsergebnissen /2/ mehrere andere Un-
tersuchungsergebnisse vor. Die verschiedenen Ver-
suchsergebnisse stimmen im allgemeinen gut über-
ein. Danach ändert sich die Druckfestigkeit erst 
sehr stark im Bereich von Feuchtegehalten etwa un-
ter 5 M.-% bzw. 3 bis 4 Vol.-%. Das Bild 2 enthält 
ei ne aufgrund zahlreicher Untersuchungsergebnisse 
aufgestellte Gleichung für den Zusammenhang zwi-
schen Druckfestigkeit und Feuchtegehalt in Vol.-%, 
d 1 e auf kF - Bezug nasser Zustand, h1 er hv = 
30 Vol.-% - umgeformt wurde. Mit eingezeichnet 
sind die eigenen Versuchsergebnisse /2/, die recht 
gut mit der vorhandenen Ausgleichskurve überein-
stimmen. Die Gleichung 
kF = 0,985 + ~ 1 + hv (3) 
beschre ibt den Zusammenhang zwischen kF und hv 
zutreffend und kann a 1 s ausre i chend abges ichert 
gelten. 
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Bild 2: Zusammenhang zwischen kF-Faktor und Feuch-
--- tegehalt hv; Gasbetonsteine 
~Relation between kF-faktor and maisture 
content hv; autoclaved areated concrete 
specimens 
Für den zulässigen Bereich der Feuchtegehalte bei 
der Druckfestigkeitsprüfung nach der Gasbeton-Norm 
von 5 bis 15M.-%, d. h. etwa 2,5 bis 12 Vol.-%, 
ergeben sich nach Gleichung (3) kl n-Werte von 
1,02 bis 1,12. Wird für den lufttroclc'enen Zustand 
auf die Gleichgewichtsfeuchte von Gasbeton Bezug 
genommen, so wäre ein k1,n-Wert von 1,1 zutref-
fend. Der in ISO bzw. Anhang EC 6 angegebene 
kl,n-Wert von 1,2 ist nach den hier vorliegenden 
Auswerteergebnissen zu hoch. 
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